Freitag, I - 30. Woche III








1-30

zugleich Herz-Jesu-Freitag

Lesung: Röm 9, 1-5

Evangelium: Lk 14, 1-6

zu Beginn:

Wir feiern heute den Herz-Jesu-Freitag.

Wir schauen auf Jesus,

erkennen am Kreuz seine Liebe -

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

oder:

III.

„Gott.

Dein Sohn ist zu uns gekommen,

nicht um sich bedienen zu lassen,

sondern um zu dienen.

Gib, 
daß wir von ihm lernen,

wie wir leben sollen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib, 
daß wir aufrichtig lieben 

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Röm 9, 1-5

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Ich sage in Christus die Wahrheit 

und lüge nicht, 

und mein Gewissen bezeugt es mir 

im Heiligen Geist.

Ich bin voll Trauer, 
unablässig leidet mein Herz.

Ja, ich möchte selber verflucht 

und von Christus getrennt sein 

um meiner Brüder willen, 

die der Abstammung nach 

mit mir verbunden sind.

Sie sind Israeliten; 

damit haben sie die Sohnschaft, 

die Herrlichkeit, die Bundesordnungen, 

ihnen ist das Gesetz gegeben, 

der Gottesdienst und die Verheißungen,
sie haben die Väter, 

und dem Fleisch nach entstammt ihnen der Christus, 

der über allem als Gott steht, 

er ist gepriesen in Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 1-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als Jesus an einem Sabbat 

in das Haus eines führenden Pharisäers zum Essen kam,

beobachtete man ihn genau.

Da stand auf einmal ein Mann vor ihm, 

der an Wassersucht litt.

Jesus wandte sich an die Gesetzeslehrer und die Pharisäer 

und fragte: 

Ist es am Sabbat erlaubt zu heilen, oder nicht?

Sie schwiegen. 

Da berührte er den Mann, 
heilte ihn und ließ ihn gehen.

Zu ihnen aber sagte er: 

Wer von euch wird seinen Sohn oder seinen Ochsen,

der in den Brunnen fällt, 

nicht sofort herausziehen, auch am Sabbat?

Darauf konnten sie ihm nichts erwidern.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Jesus hat uns ein Beispiel gegeben,
 

damit auch wir so handeln, 

wie er es vorgelebt hat.

Wir sollen von ihm lernen, wie das Leben gelingt.

Er schenkt uns die Freiheit der Gotteskindschaft.

Er verpflichtet uns aber zur Liebe.

Wir müssen nicht an 100.000 Rechtsvorschriften denken, 

in der Angst leben, ein Gesetz zu übertreten, 

wenn wir nur dieses eine Gebot befolgen: Liebe.

Jesus hat nicht getan, was andere erwartet haben, 

er hat auf die Stimme des Herzens gehört, 

sich liebevoll einem Kranken zugewandt 
und ihn geheilt.

„Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt.“
 

Als liebende Menschen finden wir zum „Leben in Fülle“
:

Wir erfahren die Freude, für andere Menschen da zu sein,

und sind durch die hilfreiche Tat auch mit Gott verbunden, 

denn Gott ist die Liebe.
 

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Leite alle Christen an, 

die Not der Mitmenschen tatkräftig zu lindern.

2. Stehe den Kranken bei 

und segne das Wirken der Ärzte.

3. Beschütze die Kinder und Jugendlichen, 

daß sie heranreifen zu wertvollen Persönlichkeiten.

4. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

5. Führe die Verstorbenen zur Herrlichkeit des neuen Lebens.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

ev. nach der Kommunion:


„Die Liebe beseelt, sie macht lebendig

und heilt bis auf den Grund.

Die Liebe macht glücklich.

Denn die Liebe - kommt von Dir.

Sie ist Deine Kraft,

Deine strahlende Güte.

Die Liebe bist Du selber.

Darum - hört sie niemals auf.
“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, 
die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde (- auch -) in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Erfülle auch uns mit (- seiner -) Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Lk 6, 36


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 257


� MB 1100


� MB 307/8


� vgl. MB 82; MB 212; MB 1083


� vgl. Röm 9, 1-5


� vgl. Lk 14, 1-6


� vgl. Joh 13, 15; 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� vgl. Röm 8, 21; 2 Kor 3, 17; Gal 5, 1; KKK 782; 1741; 1828


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. Lk 14, 4


� Röm 13, 9f


� vgl. Joh 10, 10


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� MB 220


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 258f


� 1 Kor 13, 1-8


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 43


� vgl. MB 525/1


� MB 528/10


� vgl. MB 260


� vgl. MB 260





